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RNDr. Zdenek PÁDR, CSc. (Abb. 24) wurde am
12.2.1923 in Sviništ’any nahe Jaroměř, Ostböhmen
(Tschechische Republik) geboren und starb am
10.3.1997 nach langem Leiden in Prag. Er war seit
1949 mit Miroslava PÁDROVÁ verheiratet und lebte
zeit seines Lebens in Prag. Der Ehe entsprangen zwei
Töchter, die beide als Ärztinnen tätig sind (eine da-
von mit dem Ephemeroptera-Spezialisten Dr. Tho-
mas SOLDAN aus Budweis verheiratet). PÁDR besuch-
te das Gymnasium in Prag, maturierte 1941. Durch
die Schließung der Universitäten im 2. Weltkrieg
studierte er chemische Technologie an einer höheren
Schule und war für kurze Zeit Angestellter einer Pri-
vatfirma. Nach Kriegsende begann er ein Chemie-
studium an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der
Karls-Universität Prag und promovierte 1947 mit ei-
ner Doktorarbeit zur organischen und analytischen
Chemie. Anschließend leistete er zwei Jahre lang sei-
nen Militärdienst ab. Seine berufliche Laufbahn war
eng mit der Thematik Biochemie und analytische
Chemie verbunden, in einem pharmazeutischen For-
schungslabor arbeitete er von 1951 an bis zu seiner
Pensionierung 1985. 1961 wurde er dort Leiter der
Abteilung für Biochemie, spezialisierte sich auf die
Hormonforschung, besonders Insulin, Glucagon und
publizierte auf diesem Gebiet mehr als 50 wissen-
schaftliche Veröffentlichungen, einschließlich ver-
schiedener Monografien. Zudem analysierte er, um
nunmehr das Thema auf die Entomologie zu lenken,
auch Hormone von Insekten. Seit seiner Studenten-

zeit interessierte er sich für
Insekten und wurde 1940
Mitglied der Tschechoslo-
wakischen Entomologi-
schen Gesellschaft. Nach
kurzer Zeit des Käfersam-
melns begann PÁDR sich
mit Hymenoptera zu be-
schäftigen, schwerpunkt-
mäßig mit Symphyta und
auch den meisten aculea-
ten Gruppen (Chrysidoi-
dea, Scolioidea, Vespoidea,
Sphecoidea, Apoidea etc.). Obwohl Amateurento-
mologe, beschränkte er sich nicht nur auf das Auf-
sammeln von Insekten, sondern arbeitete sich inten-
siv in die Taxonomie und Biologie verschiedener
Gruppen ein und erlangte darin wissenschaftlichen
Ruf. Am Beispiel der von ihm publizierten Blattwe-
spen und Aculeata des Stadtgebietes von Prag, wo er
mit 908 Arten ca. 44 % der für Zentraleuropa be-
kannten Arten nachwies, kann sein Fleiß und sein
akribischer Forschergeist abgelesen werden. PÁDR

publizierte 18 wissenschaftliche entomologische Ar-
beiten, einschließlich Bestimmungstabellen und
stand mit vielen Kollegen in fachlicher Verbindung.
Seine Sammlung gelangte in den 90er Jahren nach
Oberösterreich und liegt größtenteils am Biologie-
zentrum Linz, zum Teil auch in der Privatsammlung
Maximilian SCHWARZ (Ansfelden).

Abb. 24: RNDr. Z. PÁDR,
CSc. (*12. 2.1923, †10.
März 1997). Foto: Archiv
Biologiezentrum Linz.
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Univ. Doz. Dr. Laszlo RÁKOSY (Abb. 25), wohnhaft
in Cluj-Napoca (Rumänien), wurde am 4.7.1956 in
Sighis̨oara (Schäßburg, Siebenbürgen) als Sohn der
Eltern Josif und Frieda geboren. Zwischen 1964 und
1970 besuchte er die Grundschule in Sighis̨oara, zwi-
schen 1970-1974 das Real-Humanistische Gymna-
sium in dieser Stadt. Das 1976 begonnene Studium
der Biologie/Zoologie schloss er 1980 an der Univer-
sität „Babes̨-Bolyai“ in Cluj-Napoca (Klausenburg,
Siebenbürgen) mit der Zusatzqualifikation im Fach-
bereich „Natur- und Umweltschutz“ ab. 1992 beend-
ete er seine Ausbildung mit einer Dissertation zum

Thema „Die Noctuiden
Siebenbürgens“. Heute ist
Roko, wie er von seinen
Freunden genannt wird, an
der Universität Babes̨-Bo-
lyai, der Fakultät für Biolo-
gie und Geologie als Leiter
der Abteilung beschäftigt.
Er ist verheiratet und Vater
zweier Kinder. RAKOSY,
dessen große Liebe den
Schmetterlingen gehört

Abb. 25: Dr. Lászlo RÁKO-
SY. Foto: Archiv Biologie-
zentrum Linz.
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